
Bimstags/ den II . Febffcarii Anno 1744.
Unter Sr. Könlal. Majestät in Preussen x, rc. UnserS aller-

nnüdtgsten Königs und Herrn / allcchöchften Approbs-
rivu und auf Dero spaclsien Befehl

Wöchentliche AuwburgWe
Aufdas lotcreiTc der Lommercien / der Clevifchen / Geldrlfchen/ Möers»

und Märckischttt / auch umliegenden Landes Orten / eingerichtete
^ (iciresse - und Intelligentz - ^ Ctd*

tlciK und vermischte Hnmcrckrmgen
Von dem Leben des Läxsers SEVERI ;

Zur Emendirung einiger Capital ? Stellen des Lampiudii.
Rest des Ersten Stücks .

X . Aber alles ist warlich vergebens. Man kan deutlich mercken / daß die Rede dieses rühm ,
würdigen lkäpstcs « in Sprichwort gewesen / welches er oft und vielmals im Munde gefiihret - und bat
«rach Art und Weist drt Sprichwörter gelautet habe / wie in dergleichen Dingen durchgebens n, ge.
scheden pfleget . Solche Reden aber sind knrtz / kräftig / und nachdencklich . M»t einem Worte ,
dir Schrifft Lampridii ist mit weit weniger dabe» rechtmäßigerAenderung / und das Sprichwort
des Xävstrs / das er hierüber im Munde gesühret / dieses gewesen :

Jurejuranth deinde fe adßrinxit , ne quem adferiptum , td tft vacantem
laberet , nt anncnit Remp , gravartt , dkens , malum publicum ejfe Im -
ptratorem , qui ex vifceribtts frovincialium kommt* won necejfarios nec
reipttblkz tttUes ptfceret.

« Das ist : Er hat sich durch einen Eyd verbunden / keine unnöthige und ledige Müßiggänger zu" palten / damit er bas Kemcine Wesen nicht dadurch beschwer«« / sagende / daß ein Regent / der
. . solche faule Glieder auf Losten der Landleure unterhielte / ein allgemeines Land-
- . «bei wäre . Was ist nun natürlicher / und beffer ziisaiinninhangeiiy ? Wg § jg,M,r / al<

daß



daß -publicum oder pupiicom ( wi« Me AM schrieben / als » emlich vml populus ) in pupiiiurn der.' J
änvert wordm .

xi . Das Wort Malum aber ist hier rin selbständiges/ nicht rin Benwort / wie inan gemev -
net : Ei» Substanlivum/ kein Adseolivum . Auf gleiche Art sagten einige alte Frauenhasser von
einem Weibe Sprichworts « Weise / daß es wäre malum mußarium. So spricht VeüejusPaterc.lib . II . cap . 48 . homo ingenioliffime nequam Sc facundus malo publico , Woffss)ss 3 «C. öcbcct ?kllls nachjusehttt vo » den Ribarten l’ effimum publicum , Divinum publicum , Egregium publi¬cum , Uonum publicum , Scc . Ferner Suetonius in Ncrone cap. 5 . nig deteftabile Sc malo pu¬
blica nafd potuifTe . Ja / was wohl zu mercken / so schreibet nochmals Lainpridius eben daselbst
cap 46 . von den so genannten Rationalibus/ oder Rechnungs - Ablegern/ - Eosque , vci 6 I'ONI
eckenk . oderak , MALUM NECESSARIUM VOCANS . Woraus wir klar sehen / daß Alesrander Severus solche Sprichwörter im Munde geführt ! habt / und nicht im geringsten auchan dieser Lache zu zweiflen sev . Uber zwe» Dinge verwunvere ich mich hier ; erstlich / daß keiner
solches entdecken können ; und zwevtens/ daß / da dem Casäubono / wie ich erst hernach gesehen /
etwas davon geahnvet / er sich doch nicht recht darin finden / noch bep dem Mahl seinen Fuß / wie
man zu reden pfleget / hallt» mögen . Die Sache ist gewiß / wie a!l« übrige Worte und umstände
zeigen . Doch wir mosten noch einig« andere Dinge von diesem groffen Fürsten sehen / die noch
weit schlimmer zerhuvelt sind . Sicelides Mute , paulo majora canamus .

Zwepees Stück. . v ,
1 . f eNter den grösten Lobsprüchen und Vorzügen / welcher dieser vvrtrefliche Fürst seiner unver-

gleichlichen Regierung zugezogen / ist dieses wol billig mit oben an zu setzen / baß er getrach, '
let / damit seine tzerrschafft mögt« rin Regiment ohne Blut genenner werden/ oder wie die
Griechen / tzcrodianus / Dio Cassius / und andere es pflegen zu heissen / «»«mV«™ » , welche»
Wort auch den Römische » Scribenten dergestalt gefallen / daß s>« unterweilen dasselbe behalten ha »
den . Wodurch aber nicht zu verstehe » / als ob er gar keine Kriege geführet / wovon daS Kegen-
«heil durch seine wiver b »e Perser / Parther uild Grrmaner an- Noidwriidigkeie ergriffene Wasen
Svninn- ktar am Lag lieget . Stoch viel weniger muß dadurch verstanden werden , al« ob alle
Schelm « / Diebe / und dergleichen Missethäter / wahre Mißgebuhreen und Schandflecken de«
Menschlichen Geschlechis / hätten einen freuen Paß oder Lauf - Zettel überkoninien. Mit Nichten!
Er hieß nicht ohne Ursache Llcxauder Severus / der ernsthaffle oder strenge .

II . Keines wrges / sagen wir ; sondern dieses ist / und war bi « Mevnung/ daß keiner / der
etwa» gesaget wurde aus dem uralten so hoch in aller Welt berufenenRömischen Senat sich ins be¬
sonder an seiner Person vergangen zu haben / darüber solle das Leben verlieren / oder ein solche»
angegebenes Verbrechen mit dem Lode bezahlen / sondern vielmehr aus andere Weise / dir am füg .
lichsten kbnie erdacht werdeli / seine Misselhat buffen . Die Ursache war / damit erstlich den ent¬
setzlichen und unendlichen Dcrläumdnngen dadurch einiger Massen mögie Einhalt geschehen / und
miitiiwilligrn Edrenschandern die Lust der Lästerung vergehen. Zwevtens / damit er in der Tbat
einen grossen Unterscheid seiner / und einiger vorigen ihrer Regierung zeigui mögt « / welch« unter-
weilen dir grausamsten Maffacres der vortreflichflen Männer des hohen Tenaru» auf dlesej oder
jene« sein geringes Aubringen pur aus rurannischer Furcht und Mißtrauen batten Eichten lassen.
Drittens / damit er den unsterblichen Ruhm der zweven ^ *? >uner/neinlich des p » und Marc,
DbilofövEi / den ste durch solche anadiae Vehandelung des sstomischen Senatus erworben / und
ehr Gedächtnüß samt Namen nicht allein verewiget/ sondern im unverruckten Segen gesetzet hal -

iii!
ASSr »KS nrÄr nicht ohne Flecken ist / fo fönte er auch seinen Purpur von

«iu/r sothanigen Lesprützung nicht völlig brfreyen / odschon wider sei,,en Willen . Einer aus dem
Römisch «» Rahe mit Namen Vvenius ĉ aiuilin ^ wurde beschuldiget / sich des Lasters der belth-
digien Majestät schuldig gemachet zu haben . Nachdem die Dache erwiesen / war dennoch derKäv-
ser Llepander Severuü so gnädig / so unerhört nachgebend / daß er ihn nach einen kleinen Der-
weiß seiner Ldorneil b «„ sich bedielt / viele Geschasste mit il»n theille / als der ohne dem die Regie-
rungS - Last sich gern« hätte mit unrecht zutignen wollen . Mit einem Worte/ er ließ denselben

so



io die !« Freund- und Vertraulichkeit draiiffeu und dabtime witderfahttts/ biß CannilttL,Hillszum höchsten beschämet / theilt in Furcht gesetzet wurde / auf diesem Somienschki» / der ib „ , vcr.dächtig vorkaln / mogle ein plötzlicher Dommlchlag erfolgen / und derhalbm aufS bemülhigste er-
tiichte / nur erlassen ru werbe» / nnd Freyheil zu haben / auf einer seiner Landgüter sein Men zu
endigen / man idm ja der Käyser nicht vorher dasselbe nehmen wolle / welches er gerne gestünde/vrrwircket zu haben . . ,iv . Dieses wurde dem Camillo zugestanden ; wiewvl er doch hernach daselbst ohne Wissen /und Willen des «äysers von einigen aus der M>I>tz geioblet worben . Die Stell « über dieses letz¬te / welche sich findet be» dem Lampndio ln Vm Aicxan .iri scvcri « p . 48 . ist so zerhudeli / baß
wenige dergleichen Epempel vortoaimeii . Höre die Wone selber :

Hoc quoque feu timore feu vtn refpuenttm , abdicantem quin etuim Imperium %
Cr mort parat um dimifit : commendatumque militibus , n quibus Alexander unice
amabatur , tutum ad villas fuas ire pr&cepit , in quibus diu vixit . Sed faß
juflu Imperatoris occifus eil , quod ille militaris eßet , öc d militibus amatus .
beio vulgum hanc rem , ?«<*»» contexui , Trajam putare : fed neque in vita
ejus id Marius Maxlmus ita expofwt , neque Fabtus Marcellinus , neque Aure -
lius Vithr , neque Statius Valens , qui omnem ejus vitam in literas miferunt .

V . ES wirb hier / wie wir sehen / gesaget / Cannllus ftv hernach auf des «äyftrS Befehldoch geködttt worden . Aber nicht zu sagen / daß solches gar nicht wahrscheinlich sey , tvic allesobige / welches rrzedlet worden / zu e- keimen,gibi/ auch Casaubonus schon erinnert hat / so sinddie folgende Worte so ungerenm / so unvernünftig / so wenig verknüpfet / daß fast nichts elenderS
feyn kan . Wie ? daven ban die Soldaten den Lainillum aus Liebe getovtet ? Und wer ermordetdie Menschen aus Liebe ? Over dafrrne bi« Worte ä militibus amatus , von den Soldaten geslieber / auf den «äyftr selber sehen sollen / den jene sehr liebten / wozu soll dieses ? Es ist ja be-reil « kurtz vorher gesaget / a quihus Alexander unice amabatur. Aber dieses vorbei) zu gehen/was heisset quod Ule militaris eßet , dieweil er ein Soldat / oder vo>n Soldaten - Standewar / was / sage ich / heisset und dedemn das hier ? Geim es den «äysrr Wer / ober tzamil -lum an ? Aufbeyben passet es wenig / ausCamilltts gar nicht ; und hier dienel es zur Sache nichtdas aklergcritigste.vi . Und damit der Leser sed« und begreif?« / wie unverantwortlich die Schrifftcii der Al¬ten oft zerbudelt / viräiidcrt/ iino vervorben stnb / wie hochnötbig und nützlich die Eritic / ja fasteine «uns! der Künste seu / so inercke man / baß in dem alleräliesten Heydelbergische,,/ »umehroVatikanischen Exemplar so gestanden:

commendatumque militibus , d quibus Alexander unic'i amabatur , tutum invillas fuas ire pr &cepit , in quibus diu vixit ; fed poft jufTu imperatoris occi -
fus ett quod ille militaris eßet , & d militibus occiius eit . Scio vulgum orc.vil .

^Ist das nicht gantz was anders? vor das letzte rechtmäßige occifus efi , bat man kubm
sicher Weise gesetzet amatus efi . Was kan ungereimter ftv» ? Aber mercke den Possen .

.Die Ur-lache iü aewesen / weil bas erste occifus efi eingeschlichen war / so hat daher das letzte rechtmäßigeS n £7ßS «?f Sn« «Ä Weise ändern lassen müssen , «einer hat dt. s.s gen.ercket . DansLsi ^ LtW ist «ar zu unnütze und Ä Ssondern Arme und Beine adsttzeu wil. Siehe mm die Schufst und wayir ^ rzeviung Lam.pridiir
Hoc quoque feu timore feu ver 'e refpuentem, abdkantetn quin etiatn Imperium
Vmoriparatum , dimifit : commendatumque m,Imbus , a quibus Alexander
unke amabatur , tutum ad villas fuas ire pr &cepit , tnqut ustiu vixit ; fed
poft injuflu imperatoris , ac fl jus aliquod tale militari us eßet , a mtluibus
occifus eft. Scio vulgum hanc rem , quam contexui , ra emt putare , &Cc .Viii . Siehe da eine Haupt - Verbesserung einer kerzweisoien Stelle. , Alles ist klar . Cesagt / CainilluS ft » hernach ohne Befehl des «äysers von ven Soldaien getvdlet / nicht anbers /als wan dieienitte/ welche Soldaten/ oder vom Somaren -Stande sind / de »glei¬chen ^ echt und Macht hätten / solches ;u verrichten/ insonderheit vor eiiikiil Herrn und

Regen -



Mgemm / bm sie (»Mm. Da- Wort milicaris ist in Sinn aSen diesen ScriMnten kiae»und gewöhnlich / wie Lasaubonus und Salnraslus an andern Orten zum öfter» erwiesen . Ei»teder stehet nun wie aus den Worten sc li jus ahquod ule miiitaribus ; mit geringer Aendernna
gantz anders sev geschmiedet occilns est quod me miiitaris . Hi« r ,„h,ne man nun eine Probe / wie
es den guten Scribenten oftermals durch nachlaßige und unverständige Pente gegangen sev . Zugleich
ist nun offenbar / baß CameUe Hinrichtung wider den Willen des «ähserS geschehen . Doch wie
wollen noch andere Dinge sehen. joh . Hildchr. withofc

II . von Akademischen Sachen.
Am I ? . Januar, a . c . difputict « hiesilbst / die DoÄor- Würde in bthden Rechten tu erbat »

len / de Emendatione Legum per trar.spotitionem Verborum , ftr . Jon . Alexander. Guinan»
Pagenstechek , älterer Sohn des hiesigen Profefloris , auch t»r Zeit der UniverLät » edorir
und der Jurilten Facuhäl Decani , Herrn HENR . THEOL ) . PAGENSTECHER . Rach ge¬
legtem Grunde zur Materi « / werden verschiedene schöne Leger aus dem Corpore Juris Civilis Ro¬
mani , nicht weniger einigt Coca , rctpcdive , aus dem jure Fcudali Longobardico und denen
so genannten Clafficis Audoribur , illustriret ; wobth denn der Herr Auistor Gelegenheit nimmt /
auch von dem kxtx Vit X . ir-rrr » , sedoch nur mit wenigen/ und rewiüive»
tu handelet! / in denen Adnexiz aber / noch einige Mehnungen seines Groß - Ballern / des wohl-
see ( . berühmten Gröninger jcu , Herrn ALEX . arn . pagenstecher , wider Hrn. Hoff«
Rath schlitte in Hall« / »u vertheidigen trachtet.

Ui . Sachen / so zu verkaufen ausserhalb Duisburg.
Cs wird hiemit bekannt geiuachet / daß die Rinder und Erben des verstorbenen Henr . Mar-

euS ju Orso» Vorhabens sind / ihre daselbst in der «uhestraffe » / zwischen Gerh . Münster und
Henrich Winnemann belegene Wohnbehausung / nebst Hoff- Raum / Scheunen und einer freve»
Auffahrt/ auch baden gehörigen Brunnen / frevwillig zu verkaufen : welche nun tust haben / kön¬
nen sich alda auf den Februar» - . c . Nachmittags zur jwruten Stunde / zur BehausungMonf.
DerndlenWieiuamis meiden / die Vorwarden verlesen Horen / und ihren Dorlheii iwaffen.

Henricur Ten Haest ir van voorncmen , in ’i Kerfpel Spellen vryvvillig uyt de Hand te
vercoopen volgende Percelen : i .) een in het Boerfchap Orck gelegene Caetftede , geraemt
Hyne Caet . r .) Eene Weyde , genaemt de Eöl , groot omtrent $ oo. Roede. 3 .) Een Huck
Bouwland in het Eörker Veld gelegen . groot 300 . Roede. 4 .) Een stuck Bouwland in de
Hoeve , groot circa öoo. Roede . ; .) In het lioerfchap Emmelfe een stuck Bouwland , Sto-
flelsberg genaemt , 600 . Roede . 6. ) Een stuck Weyland , genaemt den Aap , groot 300.
Roeden ; die geene , welche Luft hebben voornoemde Perceelen te coopen , können fig by
hem voornoemt op het Clooßer Marienboom aengeven , en doen hun Voordeel.

Word mits defen een yder bekent gemaeckt , als dat den Kerck - en Rentmeefter Wil¬
lem Beltjens , op den ro . Febr . tot Well ten Huyfe van de Weduwe van de Venne ,

’s Naer-
Hiiddaghs om ccn Uhr , fal vercoopen eenige Malders Vruchten , als ook eenige SlagenEyke-
Boomen , feer hcquaem voor Ratmackers en Timmerluidens; die tot het voorf. Gaedinghe
hebben , können hun op voorgemeldeTyt Uetcn invinden . „ - ,

Den r 4 . Februar , a . c . füllen binnen de Heerlyckheyt Horst . Ampt Keffel ten 9.
Uhren voor Middag te beginnen , de gereede Goederen van de c Jacobs -
kens , tot Retaelinge verloopene Schaft- Penningen , 0PentIycJ?;

v ®r J . . Vn * >In Embrich bey der Wittibe R»ß sind zu dekommen »llervanbi ^ ouen sein ottgel - tack /
Vaek- Lack / 6 . auch 10 . Pfund für r . Rtdlr.

iv . Kelder/iö ^u verleihen ausserhalb Duisburg.
. . . « sind beh dem Gwichl zu Halt vorrälhigNtvl . / so wrgen gerichtlich verkauften An -
bkls Drieffen sowol mo - als imrnobilair - Güter depomret / und Hypothequen- OrdNUIIgs- »läs¬
sig außgtthan werden sollen - Wan » UN jemand solche Gelder gegen gnugsame Hypothequen-
OrdiiutlgS- lliässigi Versicheruna verlange »/ kan sich brh btiu Nichkern der HerrlichkeitHalt / Hn.
Geseüschap / in Lleve melden .

Anhang .



MchiMg .
Num . VI . Dienstags den u . 5ebruar>

'
i
'

1744.
Zn dem Dnisbnrgischen ^ lZcirettc - und Intcllrgcntz - Zettel.

V. Sachen / so zu verkaufen ausserhalbDuisburg ,
esc ffbntal Majestät / unser ailcrgnädiysterHerr / dem fcti. Major und Flügel .

AAmP ff 1 ymieSii / niii 6cm Ostenborff / im Amte Rees gelegen / nach
Zlunk- n e « . g -̂ dn -Ä Ä au ranäd B dclednei / und wvdlgev . Herr M,,or solche « fteywUUg ,sulpdinftbcil LehN ' Rechte» ciuergnnvg

meistbietenden bey brennender Kerizcöffenilichzuver-
d . ersten den 2 . . dieses lauffinde, . Monats
w oS io / aufm Westlichen 9inl)tbnufc / den iwevien den 20. Mar.« 'bruam , de « Bormiklags GtoS < i ->, « « > ™

m f5nntn m / cje Ö(| JU tu |1 „a,»11/ uno Ubun rcfminD« 4 . . P .
( „ B<n / | | | |Q V ^rlheil suchen ; immitkel« auch /^ Ivonlciiv dcinverriiOdrist -tiieuienanl von Xuchenmeisttr wegen der

w»d.n so«. /

ftirwemit sedermänniglichen / daß die Kinderdesf««l . HerrnSofias
tutiä

^ ocumonlVdnlni o!Ua 6«n sind / ihre zu tzrüiterden / bald Weg Eleve underanknburg,
selegen« Güider / als

^ ^ ^ aus HauS/ Scheuer und Schaafsiall / Bau- undWegdr ,
ka„d / sauet rin -m in vollem Wachsthum bestehenden Busch von Buchen- Daumen.

2 . ) Eine daben gelegene « aethstätte , bestehend au « elnem neu gezmunetten Hause / Garten /
und einem halben Morgen Bau Landes . „ , . . . . ., ) Eine SaitOildiu bestehend aus einem Hause / Garten / Bongarl und etlrchen Morgen
guten Ban - kandes / saun dem Recht des dabe» gelegruen Häußgens und Galten / mvwiurg ,
»«doch gerichtlich an den meistbietenden zu verkaufen / und wird darzu der erste rcrmmus aus den
siebeiuedenden Kebrnarii, unv der zwevle drcy Wochen hernacher / de» neunten Marin dieserSÄ um jwev Ubr / ju Nü,kerben in der we .sse» Naab >'^ u«'r.t. S uch
rönne » dieienAe / welch- damN - st haben , und mehrere Nachricht verlangen , b-v den. Hn . Oi-
m

'
näi Räh! ünd Hoffgerichlö - Advoauui Märcker in Cleve , gegen die Lantztliv Uber wohnend ,

sich angeben .
Mag. ftratus der Stadt Rees ist Vorhabens , des «»dort verstorbene, , Fehr- Pachtern Iacov

von Men bevde Häuser / deren eines am Marckkc bt0M »rah >i -rior,dasanbtt fbriacn /

p-dl, ° i »m ' S "? “
; ir.it tra .11 f II# bat / Mn Io Mnn Vor.

'" '"
N- chd-m °.nd,t »I mrn S .fKÄund dem meistbietenden verkaufet werde » sollen / als> wird darz

anb^ahinel / und kö,iiiei?vienatS Februarii , Borrnillags um e e . UVr / auf der AccUe - ^ luve anv « u.- .«n / uno können o,r
3 "'B 9‘

^
f
PubüL

“
wirbtTain !

U

«.jnn* tt / Ml« » "« * * « . * to SM «9B4Ä 1 , inSNimiiiimMn «ilwn / d,n> « <» «»•«
ÄS, ®kilst - lraaenbe Miehcn sich den 1 7 . lind 24 . m . c . Ikdesmabt des viaevuiillags y-ivere 2 . , IN ^ ain»

minekelen an des Scheffm Siraiinaniis Behausung einzvfinben / und ihren Wmheil zu



. 9luf Donnerstag bin n - cwr . Nachmittags um * . Ufte / soll in Appeldorn jum Noßkam ,
rillt wegen defmidirtcri Mulfter gepfändete 5tul) verkaufet werden.

Der 5tdnigl . Accife - infpcdor zu Gennep / Herr Helmkcn / itf Vorhabens / auf den 14.
Februar» / des Nachmittags Blocke 2 . / mm Haufe KirLmristeru Wilhelm Hefen / frehwillig miv
öffentlich / einige ihme ce ^ iric Erbgründe » den nieistkiclenden zu verkaufen.

ES wird hiedurch jedecmämiialich bekannt gemacht / daß die Erbgen . WellmannS einen ausser
dem Frauen- Thor zu Goch wodl kanclich gelegenen Kohlgarten / au« freuer Hand zu verkautetl
willen« ist / wer dazu Lust hat / kan sich de» der Frau Wittiben Hn . Schiffen Gerhard Losmann
melden / und den Kauf - c.omraN mit derselben Ichliesse » / nach geschlvhenem Lccord kan dieser
Garie» also fort angelrelten werden. l

ES wird elnkin jeden bekannt gemacht / daß Arend Gießen zu Rees sinneS ist / einen Kobl -
garten vor der Lellpfort/ und die Nachiaffcnlchafl von Johann Frantzcn / als ein Haus und
Barten / ehestens an « der Hand zu verkaufen.

Es har der Gastwirth Gerhard Giescken das König! . Gericht in Soest impiorictt / daß sein«
Wohnbedausung cum penmenrus, so an St . Thouia- Straffen in Soest gelegen / und auf ; ; o.
3tthl . aelliinicct / fubhaflirtt / lltj» plus offerenri ZUgtschlagtN werden lllbgle/um seine Lredüores zu
dtfrledigen / mit Lilie des Endes kerminos legales ZN praefigirtn ; giachvrm nun besten pellro de-
fsricei / so ist pro primo terinino der Februaril / pro secundo der 24. Martii / und protertio der 2 e . Apitlis anbestimmt; werden dkliinach diejenige / so etwa daran Spruch oder For¬
derung zu haben vernilinen / hieuill perempkorie . 6c fub pana perpetui filentii , abgeladen / die¬
jenige aber / so Lelieden tragen dafür zu licuiren / hiemit invitirct / welchem Vorgang«» der meist¬
bietende den Zuschlag / diejenige aber / so i» terminis praefixis Ntcht erichcinen / praedulionemzu
gewärtigen haben.

Ad inftantiam tutoris des unmündigen Jobann Felderhkff / sollen nachfolgende/ der Frau
Wittibe von Harilixma / und Fräulein von Penning »» stehende , in der Herrlichkeit Wehl gelegene
Güther / alS : 1 . ) Da « GNth Negelaer / kedn rukrig zum Haufe « eppel . 2 . ) Da« Gulh die
Hdgte / und , . ) Da« Hau« zum Hirsch / daselbst cm Hirsch / in dren legale » 'Terminen / nem-
sjch den i, . Frbruarii / 1 r . Martii / -und y . April / seveSuiabl NachiniiuigS Glocke / gerichl -
lich,zum Verkauf angehangen / und in ulrimo rermlno dem meistbietenden zugeschlagen werven.

VI . Sachen / so zu verkaufen oder zu verpachten ausserhalb Duisburg .
Dem Publico wird hiemit norificim/ daß Tit . Sarlor / still obulängst von Nicolas EverS

erblich erkauftes / und zur Nahrung scbr gut gelegenes Haus z» Wesel / in St . Johann- straffen /
dieqbldene Hand gcnamik / willen« seye zu verpachte » / oder aber aus der Hand zu verkaufen; je¬
doch frevwilliq ; AI « können knst - tragende / so gesinnel sevn möglen solche « zu henren / oder zu
kaufe » / sich beliebigst beiz dem Hu . AMVon Lchmilhal« in der « locke daselbst melden / und Con-
ditiones vernehmen. ^ _ , „VII . Sachen/ so verkauft ausserhalb Duisburg.

Demnach Hr . Julius Drollnrr zu Soest / von der Wittiben seel . Hn . I) o <st . Dlomen / r
Morgen bandet im Mühlen- Felde / vor « ; o . Nlbl . gekaufer / und den Kaufschllling den 29 . Fe-
bruarii a . c . benm Gericht« zu Soest außzuzahlen willen « ; als wird solche« jeverwänniglich hie¬
durch bekannt/ um alsdann / der etwa an dem kande oder Kaufschinin habenden Ansprache hal¬
ber / sich zu melden / sonsten der Käuffcr hernechst niemand daran elwa« gestehen werd.

VIll . Sachen/ so zu verpachten ausserhalb Duisburg.
Magiflratus der Stadt Tanten ist willen« / da « StadtSbau « neben dem Nahthaust aufm

Marckt / worin die Accise - Liube vorhanden ist / daS übrige Theil auf 6 . nachtinander folgende
Jahren / Olleren anstehend anzulrctten / am Donnerstag den Febr . bel) der ersten und zwev-
teii « ertze / unt» 8 . Tage hernach bev vee dritten Kertze / Nachmittags um 2 . Uhr / aufm Rahk -
haus dem m «isth j,,env«n zu verpachten.Weilen die dem adel . Eloster Schledenhorst zugehörige / unter der Herrlichkeit Mehr und
Haffen / an der Weselsch«» und Reesischen Einmeclschen ''andstraffr / gegen dem adelichen Hause
Bestighoven gelegen« Bauren - Stelle / Lecg « Gulh genanal / worin nun langt Jahre mit Fasil-

Dceniie-
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DtttilKM gut « Nahrung getrieben Word «» / auch sonst mit schönem Bauland und Holygewachr
vtcseben ist / diS dato noch Pachtloß / und noch «ein annehmlicher guter Pächter vorgekomnien;als wird solches zu dem Ende allen und jeden Liebhabern nochmahls hiermit bekannt gemacht/ um
sich nach Belieben auf besagtem adei . ElostcrSchledenhorst einzusinven/undPacht zu schlieffrn / weil
der Hof sofort aus anstehenden St . Petr , oder mit dem Mato angetretten und bezogen werden kan .

Giesbert von Doinmelen ist Vorhabens/ fei « J« Büderich kämitlich gelegenes Wohnhaus /
nebst einige Garten / und rin halb Marjet Bauland / zu verpachten / es können sich dan Liebha¬
ber« be» ihm zu Büderich angeben/und » ccorckren.

ES hat die Evangelisch flUfortmtie Gemein« zu Beßlich «in« bequeme Wohnung/ nebst « ar¬
te» zu vermieihen / um auf künftigen Map anzulreiten / wer dazu Lust trägt / derselbe beliebe sich/
je eher je lieber / bei) dem zeitlichen Prediger loci , Herrn FranciuS / oder Vorstehern daselbst
zu melden . „ . . ^ ^ . .

IX . Aachen / so zu verdingen in Duisburg.
bZaglsttatus der Stadt Duisburg ist Vorhabens / die Reparation der vor dem Kühe - Thor

gelegenen Wind -Mühle / den n - i ’ujus . Morgens Glocke y . / denen wenigst forderenden zu ver-
dingen ; wes Ends die dazu Lust- tragende zur gesetzte » Zelt ans hiesigem Rahihause sich rinjinbeii/
und ihren Dortheil suchen können .

X . Gelder/ so zu verleiben ausserhalb Duisburg .
Es wird nachrichtlich bekannt gemacht / das an einem gewissen Ort einig« hundert Rtbker./

welche zum Behueff sicherer linmiindigen / « )-poli>eq » en Ordnung » - mäffig au « ,utbun / und ZU
belegen sei,,, werden / vorhanden stnd : vicienige nun / welche zu solchem Anl - tm Lust haben mögten/
können sich je eher / je lieber / bei, dem Äontol . Commifllons - Secretario und ? rocutatoren Herrn
Sethe in eieve angeben / welcher hievon weitere Anweisung tbun wird.

XI . Cjtatio Creditorum ausserhalb Duisburg.
Nachdem beu dem Mtlirsischcii Haupt Gericht ^oncmsus creditomm wlder die Eheleute

MerbiS an der Donqe enistanden / und dieser ihre Derabladung erkannt »vorden / zugleich auch
Citatio edidalis gewöhnlicher - Massen ergangen / als wird solches allen und jeden besagter Eheleu¬
ten Merbts Oeditoren hiedurch bekannt gemacht / um inner i % Wochen Zeit / deren +. für den
ersten / 4 . fiir den Zwenken / und 4 . für den letzten und endlichen Gerichtstag / peremptonö ange-
setzet werden / mit ihre», Forderungen be „ besagtem Haupt Gericht zu erscheinen / und lvcum nt
abziifaffender Priorität»- Urtbeil zu gewärtigen .

» k.Demnach wider die Eheleute Mrmaims zu Nepeln Citat.o -dt/lai, - erkannt worden / alS
wird solche« hierdurch jedermann bekannt gemacht / und zugleich btejiiuge/so an obgenulken Ehe¬
leuten Isermann » zu forderen haben mögten / abgeladen/ ennerbalb
no pcremptorio angesetzek worden / mit ihren Forderungen und Beweisstücke » /beh dem Königs
Preuss. Haupt Gericht z» Mcurs / lud poena perpewi silent» gebührend zu melden.

XII . von fehlenden LZandrverckern ausserhalb Duisburg .
Er werden in der Stadt Meurs annoch nachfolgende ^ ?^wcrcker vetlangcl / als : Em

Seiler / ein Korbmacher / ein Schlechter so ein Christ ist / und ein
tiine / welche so,Hane », roft-lfion«n verstehen/ sich i‘ <l>,r , { Llc

*
'7 w/fr . nwollen / gestalten sie ihr Drod daselbst reichlich verdienen/ "^ Nsichert

s vn d« m
denen Königlichen Edia .s . soihanen ntit« dnfmn,u<njwi ft &rc{ / fl 11«r ,1ndf ofl Der[pro ft«11«
Freyheiten angedephen sollen / auch sonst sie aller Willfahrigkell vom Magist a > sich zu erfreuen
haben werben .

wüsten ^Zauß - Stellen ausserhalb Dumburg. ^^ ES wird hiemit bekannt q - machet / daß in der Stadt Meurs annoch zwo wüst« oder ledige
ftaußstellen vorhanden seimd / dervwegen diejenige/ so kMl l^ ^ nselbae wiederum zu bebauen /
sich fordersamst bti) dem Magistrat daselbst ana- ben / du Hn » s - Plätz11msmist bekommen / und dt«
all«rqz,<idigst accotdirte pro Cent - Gelder grnicffcn / auch uberdem vom Magistrat astt mögliche
Aüiftencc gewärtig seyti können.



XIV. HngekomnreneFrembde vorn z l . Janaarii bis 7 - Fcbruarii in Cleve.
Niemand.

XV . Lngekommene .frembde vom z i . Januar. bis 7 . Februar, in Wesel .
Herr Obrister von Plaien / und tzr. eapirain von Plotdo von Geldern/ tzr . Hoff - Nabt Mautkommt von Eleve / und tzr . von Marie von Duisburg / togirrn im Schlüssel.

XVI . Lngekommene Frembde vom zi . Januar . bis 7 . Februar . in Duisburg .
Herr Wevd - Dischoffvvn Lwickit / drei) commissani von Jbro Kdnigl Majestät von Ungarn /Herr Hovken von Achen / tzr . Darvn von Schade / Ihr » Exceii . Hx . eammer - t' r-egäentvon Twickel / und Herr Gerichischreiberjunior Edelitz / reiset nach Mülheim/ logiren imTrutschen Haus bey der Frau Wittiben tzevermanns .

XVll . copulirre und Ehelich Eingesegnete / vom 31 . J « >* bis 7 - Febr . «, cUpe .
Niemand .

xvili . Copulirtc und Ehelich Eingesegncte / vom ZI . Jan . bis 7 - Febr . in rvesel «
Dev der Reformirtrn Gemeine / niemand .
Dev der Luiderischen Gemeine/ Adolph Peter Dresler / Wittiber/ » ilt Jgfr . Anna Latharina

tzeimerhofs .
Dev der Eatholischen Gemeine/ niemand.

XIX. Lopulirte und Ehelich Eingesegnet «/ vom 31 . Jan . bio 7 - Febr . in Duisburg «
Niemand .

XX . GetrLxdesPreiß vom 31 - Januarii bis 7 . Fcbruarii .
Der Sedesiet berlinisch.

Weisen 1 Roggen Gersten Mach iDuchwettzenj tzaver ' Erbsen
MdI . gr Pf. Ml -gr. Pf- Ml . gr. Pf Ml gr Pf . Ml .gr. pf. MIDI. gr. pf. Rthl . flrTk

kleve i — — — iS 2 13 i 13 2 9 9
Wesel r —IO — 16 IO — iS IO 12 12 S
Embr. i 4 — — 18 — — 16 - 17 9 14 — 11 1 9
Duisb . 1 3 — — 17 6 — 18 - 12 6 12 — 1 —■
Mcurs — rz — — 14 2 13 3 * 3 3 10 7 8 10 21 s
tzamm 1 16 — — 33 — is 10 — 1 4
Witten 1 ; — — 20 — 16

IS
—

tzrrdecke i 6 — — 22 — 17 —* — 12 — 1 2
Düffeld . 1 9 — — 19 — 19 20 14 —■* 12 I 2
Düren i 7 2 — 19 2 18,7 IO

XXI . Brod - 'Faxa.
Duisburg .

Vorr ^ .st .Weißbrod Pf . Loth Qlt .-Dorr . st.WeiModPf . Lotb Qn .Wori . st.WeiMod Pf . koth Qu .
loa wiegen — 41 — soll wiegen — 1 * 6 — | soll wiegen — iö _

6 . pt . Dor ^ stüb . 4 . V- . , ,Dor4 . stüb . dt .
enn»oggrndrod vvnio — — einRoggenbrod slis — - ein Roggenbrod 7 — —

Dielt InreNißenrr -Zmul / sind ju bekommen im Königl . Addreß- Comploir / und keu allen
« viuül . Pvss- Aemtern / Vas Stück vvr e . und e . viertel Stüber .
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